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Karlsruher Zeitung .
Nr . 23. Mittwoch , den 23 . Januar 1828.

Würtemberg . — Frankreich. — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat .) — Sestreich . — Rußland . — Spanien . — Türkei .
Verschiedenes.

Würtemberg .
Am 20 . Januar hatte eine Deputation der Kammer

der Abgeordneten die Ehre , Sr . k . Majestät , auf Aller-
höchstdew Rede bei Eröffnung des gegenwärtigen Land¬
tags , eine Dank -Adresse jener Kammer unterthänigst zu
überreichen . Wir heben aus derselben folgende Stelle aus :

"Nicht an Versuche , nicht an Theorien der Schule ,
soll das Glück des Volkes gewagt werden ; nur wo das
Alte als veraltet erkannt , nur wo das Neue von einem
im Leben gefühlten wahren Bedürfniß geboten ist , soll
die Gefczgebung vorfchreiten .

Darum gehen wir frohen Muthes an unser ehrenvol¬
les Werk , theilnehmend begleitet unS das Auge unseres
geliebten Königs und des Vaterlandes , und wo diese das
Bild der Einigkeit darstellen , da kann der Segen von
oben nicht ausbleiben '«

Se . k . Maj . erwiederten hierauf :
Die Wichtigkeit der Ihnen mitgetheilten Gesezesent -

würfe und Ihre schon bewährten Gesinnungen geben Mir
die Urberzeugung , daß Sre mit regem Eifer , so wie mit
der so nothwendigen Unpartheilichkeit , diejenigen Verän¬
derungen in unseren Gesezen prüfen werden , deren Er¬
neuerung durch unsere Bedürfnisse und die Zeitverhält¬
nisse geboten war .

Sie werden aber auch darin einen neuen Beweis fin¬
den , daß es stete Richtschnur Meiner Regierungshand¬
lungen ist , in allen unfern Einrichtungen , durch mög¬
lichst bestimmte und feste Gefeze , alle Willkührlichkeit zu
entfernen , und dadurch unsere innern Verhältnisse immer
mehr auf eine bleibende Art zu befestigen.

Frankreich .
Um jeder Ungewißheit über die Natur und die Aus -

dcbnung der Funktionen , die Se . Maj . dem Minister
Staatssekretär anvertrauten , welcher durch die Ordon¬
nanz vom 4. Januar mit der Kriegs - Verwaltung beauf¬
tragt ist , zu begegnen , haben Allerh

'
öchstdieselben durch

eine Ordonnanz , datirt vom 17 . Januar , befohlen :
1) Der Vicomte de Caux , der durch Ordonnanz vom

zum Minister Staatssekretär der Kriegs -Verwaltung
ernannt ist , soll den Titel Minister Staatssekretär des
Kriegs annehmen .

2) Er soll alle Rechte berbehalten , die ein Kriegsmi -
nisier hatte , mit Ausnahme der Präsentation zu den in
ter Armee erledigten Stellen , die Se . Maj . Ihrem
vielgeliebten Sohne dem Dauphin anvertraut haben .

- ) Die vvrgangige Arbeit , die den Vorschlägen , web

che Unser vielgeliebter Sohn Uns machen wird , zur
Grundlage dienen soll , muß von Unserm Minister
Staatssekretär des Kriegs unterzeichnet und von ihm ,
gemäs den Gesezen und Ordonnanzen über die Beförde¬
rung in der Armee , bescheinigt seyn .

Etat der königlichenMarine .
Flotte , wohlunterhaltene Linienschiffe, wovon die mei¬

sten sich zu Brest und Toulon befinden :
DerOzean , der Majestueux , der Austerlitz , der Wa¬

gram , der Royal Louis , der Monlebello , der Heros , der
Souverain , 6 Linienschiffe, jedes von 116 Kanonen . —
Der Trvcadero , der Commerce de Paris , der Duc d 'An -
gouleme , s Linienschiffe , jedes von ito Kanonen . —-
Der Foudroyant , der Eylau , der Jupiter , der Jl -
lustre , daS Diadem , der Conqusrant , der Duques -
ne , der Magnistque , der Santi Petri , der Nep¬
tun , der Algcsiras , der Tourville , der Veteran ,
15 Linienschiffe von 64 Kanonen . — Der Boreas ,
der Courageux , der Breslau , die Donau , der Ulm ,
der Nestor , der Marengv , der Dreizack , der Tra -
jan , der Gallier , die Stadt Marseille , der Koloß , der
Scipio , der Orient , der Duguay -Trouin , der Superbe ,
der Duc de Berry , der Jean Bart , der Triton , die
Krone , 21 Linienschiffe von 74 Kanonen . Zusammen
45 Linienschiffe , mit 37öo Kanonen am Bord .

Ferner 14 Fregatten von 64 Kanonen , und 25 von
44 Kanonen ; 16 dreimastige Korvetten von 24 bis 2ü
Kanonen ; 15 große Briggs von 22 Karonaden ; 20 klei¬
nere Briggs von 16 bis 16 Kanonen ; 15 Gcelett -
Briggs von iö Karonaden ; 19 Goelett -Briggs von 10
bis 14 Karonaden ; und endlich 90 Schiffe von minderer
Stärke .

Ausserdem haben wir auf den Weiften 19 Linien¬
schiffe im Bau , von denen 12 auf dem Punkte sind, vom
Stapel zu laufen ; 15 Fregatten von 64 Kanonen , 12
von 44 Kanonen , und eine Menge Korvetten , Bvmbar -
dier -Driggs rc.

—> Der General -Lieutenant Wolf ist zum Präsidenten
des Artillerie -Komitü ernannt worden .

— Die Rechnung über den Stand der Amortisations -
Kasse am 31 . Dez . 1827 , welche der General -Direktor
dieser Kasse , Staatsrath I . Pasquier , der Oberauf¬
sichts -Kommission unter 'm 9. Jan . ablegte , zeigt folgen¬
de Resultate :

Die Amortisations - Kasse hatte bis zum 31 . Dezem¬
ber erhalten :
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Bon dem Kapital ihrer Do«

tation . . . . 460,000,000 Fr. — Ct.
An Rückständen . . 257,ü00,000 —
Aus dem Ertrag der Wal¬

dungen . . . . 85,- 61,757 59
Zusammen 601,074,629 Fr . 59 Et.

Sie hatte bis zur nämlichen Zeit S7,o70,io7 5proz .
Renten und 6,967,863 Fr, 3proz . Renten gekauft ; zu¬
sammen : - 6,017,970 Fr. 3 und 5prozent . Renten , die
601 ,064,802 Fr. 55 Cent, gekostet haben .

Kastenrest an besagtem Tage ; 9677 Fr. 26 Ct.
Vom 1 . Okt. bis zum Si . Dez . 1627 einschließlich

wurden getilgt : 826,ovo sprozent. Renten , welche
19,296,153 Fr. 45 Ct. gekostet haben .

— Das Ministerium des Innern hat folgenden Etat
über den Mittelpreis des Weizens auf den verschiedenen
Mäzen des Auslandes bekannt gemacht :

Fr. Ct.
-» Odessa November 7 54«

London 22 . Dezember 22 66 .
Stettin 15 . . . » 12 33 .
Kopenhagen 30 . November 6 69 .
Hamburg 21 . Dezember 12 51 .
Amsterdam 31 . . . . 15 65 .
Triest 16 . . . . 15 95 .
Palermo 13. . . . 15 65 .
Genua 22 . . . . 17 35 .
Frankreich 31 . . . . 22 2.

Toulon , den 12. Jan . Die Fregatte Circe ,
tän Duval d 'Ailly , ist vorgestern auf hiesiger Rh«
gekommen . Sie hatte Toulon am 12. April vorigen
Jahrs verlassen , und sich nach Martinique , von danach
Hayti , hierauf nach San . Jagode Cuba und endlich nach
Norfolk , einem Hafen in den Vereinigten Staaten , be¬
geben , von wo sie am 9 . Dez . abgereiSt ist .

Die Goelette la Torche , befehligt von dem H .
Schiffslieutenannt Deflotte , ist vorgestern Abends auf
unserer Rhede angelangt , von wo sie am zi . Aug . unter
Segel gegangen war , um Handelsschiffe , die nach der
Levante giengen , zu eSkortircn . Sie war am 22 . Sept.
zu Milo angekommen , und am 5 . Dez, von dort wieder
nach Frankreich abgesegelt .

Die Zitadelle von Scio war damals auf dem Punk¬
te sich an Fadvier zu ergeben , und H . von Rigny rü¬
stete sich zum Angriff der Piraten'/ die immer frecher
werden .

Der holländische Kriegsbrigg , le Gier , Kapitän
Wanson , ist vorgestern , von Mahon kommend , hier
eingelaufen.

Der Brigg des Königs , Alacriiy , Kapt . Chrinipa-
licre , ist am 11 . hier angekommen . Dieses Schiff hat
am 26 . Okt. 1825 zu Toulon die Anker gelichtet , se¬
gelte nach den südamerikanischcn Häfen , kam dort am
31 . Dczt des nämlichen Jahres an , blieb daselbst bis
zum August 1626 , gieng nach Rochefort unter Segel ,
und lief daselbst am 29 . Sept . ein , reiste gm 16 . Nov .

wieder von dort ab , um sich nach Brasilien zu begeben ,
kam zu Rio Janeiro am 26 . Dez . an ; von dort begab
er sich in die Südsee , kam nach Rw -Janeiro zurück, und
lichtete am 12. Nvv . 1627 die Anker , um nach Frank¬
reich zurückzukehren.

Die Fregatte Maria Theresia , Kapitän Fouque , ist
gestern zu Toulon angekommen . Sie gehörte zu der
Seemacht , die den Hafen von Algier blokirt ; am 5 .
Dez. trennte sie sich von derselben , kam am 10 . nach
Mahon , blieb dort bis zum 6. Jan . , an welchem Ta¬
ge sie die Anker lichtete , um , der Ausbesserung eini¬
ger Beschädigungen wegen , nach Toulon zu kommen .

Die DriggS , der Grenadier , der «Storch, der Drache,
und die Gabarre l'Emulation sind nach Cadix , Algier,
Alexandria und Milo unter Segel gegangen.

Die Gazette de France vom 2v. enthält folgende
Nachricht :

Der General -Lieutenant Markts d 'Aultane ist zuValreas ( im Departement Vauclusc) pldzlich gestorben .
Die Feierlichkeit seines Leichenbegängnisses veranlaßte ei¬
nigen Lärm in der Stadt . Aus Gründen , die noch
nicht recht bekannt sind , verweigerteder Pfarrer von Val¬
reas der sterblichen Hülle des Generals die Einsegnung
in der Kirche. Die höhere geistliche Behörde ist bei die¬
ser Sache in das Mittel getreten .

— H . Warden hat der Akademie der Wissenschaften
vor einigen Tagen sein Werk überreicht , welches den Ti¬
tel führt : Untersuchungen überdieAlterthü -
mer der Pereinigten Staaten Nordameri -
ka '

S . Die ersten dieser Alterthümer, so lange in den
undurchdringlichen Wäldern der neuen Welt verborgen,
bestehen in sehr bedeutenden Werken , die sich vom süd¬
lichen Ufer des Erie -Sees bis nach dem Golf von Mexi¬
ko und längs des Missouri bis nach den Rocky-Moun¬
tains erstrecken . Sie bestehen 1 ) aus Festungen , 2) 'L 'u-
muli ( Gräbern ?) , 3) parallel laufenden Erdmauern , 4)
unterirdischen Mauern , thcils aus Erde, theils aus
Backsteinen , und sonstigen sehr tief in die Erde versun¬
kenen Gegenständen , 5) Brunnen , 6) Felsen mit In¬
schriften , 7) Götzen , 6) Muscheln aus andern Erdgegen¬
den , 9) Mumien . — Aus diesen Entdeckungen geht
hervor , daß die Ebenen des Ohio vom Illinois bis nach
Mexiko früher von einem Volk oder von Völkern bewohnt
gewesen seyn müssen , ganz verschieden von denen , wel¬
che die europäischen Kolonisten dort antrafen . Vielleicht
war eS eine Kolonie von Palenquä. Anatomische Un¬
tersuchungen der in den ll'umulis gefundenen Skelette
würden hierüber Aufklärung geben , da die Palenquini-
schen Hirnschadel sehr markirt sind. Die alten Denkmä¬
ler von Palenquö sind die staunenswürdigsten aller bis¬
her gemachten Entdeckungen von Alterthümern in der
neuen Welt , indem sie nicht blos beweisen , daß die neue
Welt keineswegs so neu ist , als man glaubt , sondern auch
viele Spuren der Kunst Nachweisen, über welche die
Ueberlieferung schweigt , und die vielleicht einer Zeit an¬
gehören , wo selbst die Völker Europa 's noch nicht ihre
geschichtliche Epoche begonnen hatten.
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— Zu Deputirten für Korsika sind die HH . von Va -

jismänil , General -Advokat amKassationshose , und von
Rwarola gewählt worden . Ersterer ist erst 3ü Jahre alt ,
und demnach nicht wahlfähig .

Großbritannien .
Durch ein königliches Dekret , datirt Windsor den

13 . Januar , ist das Parlament abermals vom 22 . auf
den 2y. Januar prorogirt worden .

— Ueber dieAnwefenhest des Jnfanten Don Miguel in
England haben wir noch Folgendes nachzutragcn :

Am Neujahrstage , um ii Uhr Vormittags , begann ,
obschon es bereits seit dem frühen Morgen ununterbro¬
chen regnete , im Park von Windsor die Parforcejagd ,
welche dem Peinzen zu Ehren angesagt war . Don Mi¬
guel war auf ächt englisch weidmännische Weise angezo¬
gen ; er trug nämlich ein scharlachfarbnes Jagdhabit und
einen runden Hut , der unter 'm Kinn mit einem schwarzen
Lande befestigt war ; ihm zur Rechten ritt der Oberst -
Jägermeister Lord Maryborough , ihm zur Linken der
Herzog von Wellington und der Fürst Esterhazy . Da
wegen der großen Anzahl von Zuschauern , die sich aus
der Umgegend Ungesunden hatten , die Jagdgesellschaft
nicht ungehindert dem Weidwerke obliegen konnte , so
ließ Lord Maryborough die Jagd in einer zwei englische
Meilen davon entfernten Gegend vornehmen , wohin
sich auch sofort alles mit verhängten Zügeln begab . Der
Versicherung des Couriers zufolge , soll feit der Anwesen¬
heit der verbündeten Monarchen zu London im Jahr 1614
keine so glänzende Jagd daselbst statt gefunden haben , die
nur leider vom Wetter nicht sey begünstigt worden .

Nach der Jagd speiste der Prinz - Regent von Portu¬
gal wieder bei' m Könige . Am 2 . Januar nahm der Jn -
fant die Giraffe , bekanntlich ein Geschenk des '

Vize -Kö¬
nigs von Aegypten , so wie die andern im Park von
Windsor in der dortigen Menagerie befindlichen seltenen
Thiere in Augenschein , und besichtigte hierauf die neuen
Bauten im Schlosse . Später begab er sich nach der St .
Georgs -Kapelle , wo das Kapitel nebst dem Dekan ver¬
sammelt waren . Er erkundigte sich umständlich nach den
Chorstühlen der Ritter des Knieband -Ordens ; unter den
in der Kapelle aufgehängtcn Fahnen fiel ihm vorzüglich
eine auf , nach deren vormaligem Besizer er sich sorgfäl¬
tig , aber vergebens , erkundigte , weil ihm Niemand
darüber Auskunft ertheilcn konnte ; der Prinz erkannte
jedoch bei genauerer Besichtigung , daß sie einem Ritter
dieses erlauchten Ordens aus seiner Familie zugehört
habe . Diese Fahne ist sehr alt . Der Prinz begab sich
von dort in Begleitung der Grafen Mountcharles und
Villa -Real nach der Stadt zurück. Später wohnte er ei¬
ner großen Abendgesellschaft bei , die der Herzog und die
Herzogin von Clarence ihm zu Ehren im Admiralitäts -
Gebäude gaben .

Italien .
( Kirchenstaa t .)

Rom , den y. Jan . Die hier zur Errichtung eines
Monuments für Tasso verordnet Kommission hat dem

heil . Vater die Zeichnung dieses Monuments vorgelegt ,und von ihm mittelst eines eigenhändigen .Reskriptes die
huldvolle Zustimmung erhalten . Sie ist nun beschäf¬
tigt , Subscriptionen im In - und Auslande zur Errich¬
tung des entworfenen Denkmals zu eröffnen .

O e st r e i ch.
Wien , den 17 . Jan . Metalliques Z9/ -H ; Bankak¬

tien 1031 .
— Sc . k. k. apostolische Majestät haben dem k. k. Ma¬

jor des Allerhöchstihren Namen führenden Jäger -Regi¬
ments , Johann Ritter von Ceschi a Santa Croce , die k.
k. Kämmererswürde allergnädigst zu verleihen geruht .

Rußland .
Petersburg , den 7 . Jan . Da die dem Befehle

des Vize -Admirals Grafen Heiden anvertraute Eskadre
sich ausserhalb der russischen Gränzen befindet , so haben
Se . Maj . für gut befunden , ihm dieselbe Macht zu ver¬
leihen , die den Befehlshabern der abgesonderten Korps
verliehen ist , mit der Beschränkung , daß die von ihm be¬
stätigten Urtheile nur bei den untern Graden in Vollzie¬
hung gebracht werden können ; was aber die Stab - und
Ober -Offiziere anbelangt , so sollen die vom Grafen Hei¬
den über sie gefällten Urtheile , vor ihrer Vollziehung ,
Sr . Maj . dem Kaiser unterlegt werden .

— Der StaatSdame Ihrer Majestäten der Kaiserin¬
nen , Gräfin Gurjew , ist für die Verdienste ihres seli¬
gen Gemahls , des gewesenen Ministers der Apanagen ,
eine lebenslängliche Pension von 10,000 Rubeln jährlich
angewiesen .

Odessa , den 22 . De ^ Nach den Festungen an dm
Donaumündungen , wie Amail und Kttia , find neuer¬
dings Truppenverstärkungen abgegangen , um diese Pläze
gegen jedes Unternehmen zu sichern . Die Sterblichkeit
soll bei den dortigen Lefazungen bedeutend feyn , was
bei der sumpfigen Lage Ismails kein Wunder ist . Die
Türken haben Ismail gegenüber ein befestigtes Lager ,
das sich an den Ort Barbadai anlehnt , und ungefähr eine
Stunde von der Donau entfernt ist , bezogen. Man
schäzt die Zahl der türkischen Truppen in dieser Gegend
auf 20,000 Mann . Es soll dort zu einigen Neckereien
zwischen russischen und türkischen Soldaten gekommen
feyn , die sich mit Fischen beschäftigten . Auf dem Arm
der Donau , der die Mündung Saline bildet , unterhal¬
ten die Türken eine große Anzahl Kanonierschaluppen ,
und scheinen dadurch die Absicht zu erkennen zu geben, sich
einem Uebergang der russischen Truppen ernstlich zu wi -
dersezen . Die Russen dagegen haben alle Vorbereitun¬
gen getroffen , um bei dem ersten Befehle gerade diese Li¬
nie zu überschreiten , die zwar durch die Breite des Stroms
manche Schwierigkeiten darbietet , jedoch durch die weni¬
ger heftige Strömung für eine militärische Operation
mindere Gefahren , als andere Stellen haben möchte. In
der lezten Zeit sollen sich die türkischen Kanonierschalup¬
pen gegen die christlichen Kauffahrcr auf der Donau viele
Bedrückungen erlaubt haben . — Aus Persien schreibt



man , daß Abbas -Mirza sich fortwährend in der Gegend
von Tauris aufhalten , und daselbst Erlaubniß aus Te¬
heran abwarten soll , um sich nach Petersburg zu bege¬
ben , wo er , wie es heißt , den Frieden zwischen Persien
und Rußland , unter den Augen des Kaisers Nikolaus
selbst unterzeichnen will . — Der hier erbaute neueLeucht -
thurm ist an dem Namenstage des Kaisers zuerst ange¬
zündet worden .

Spanien .
Madrid , den 7 . Januar . Es geht das Gerücht :

Se . M > der König von Frankreich , Willens dem Hrn .
Calomarde und dem Grafen von Espana Hdchstdero Zu¬
friedenheit mit ihrem Betragen in diesen lezten Zeiten zu
bezeigen , habe beiden das große Band der Ehrenlegion
geschickt , und um diese Nachricht JI . Exzellenzen zu
melden , scy ein Sekretär der französischen Gesandtschaft
gestern von Madrid nach Barcellona abgereist .

Türkei .
Konstantinopel , den 5 l . Dez . Der Zustand der

Hauptstadt wird seit der Abreise der drei Botschafter im¬
mer beunruhigender , da der Charakter des Sultans den
friedlichen Rathschlagen der Großen des Reichs wenig
Eingang gestattet , und überhaupt das furchbare Dilem¬
ma , unter welches die Pforte sich gestellt sieht , kaum ei- '

nen Ausweg zwischen früher oder spater erlaubt . Ein
großer Theil des Ministeriums wünscht durch Zögern ei¬
ne große Katastrophe noch abzuhalten , und deshalb er¬
folgten , wie es heißt , friedliche Anträge an den sardini -
fchen Gesandten , um sie zur Kenntniß der drei Hofe zu
bringen , allein es könnte leicht zu spät seyn . Die neue¬
sten Berichte aus Smyrna si inen das schon seit vierzehn
Tagen in Pera zirkulirende Gerücht zu bestätigen , daß
der Konvention am 6 . Juli für den Fall der Entfernung
der drei Botschafter von Konstantinopel , geheime Arti¬
kel beigefügt feyen , durch welche als weitere Exekutiv -
Masregel die Sperrung der Dardanellen , und als aller -

lezte , die Besezung der Fürstenthümer Moldau und Wal¬
lachei durch die Russen bedungen würden . Es heißt fer¬
ner , daß , wenn auch dann die Annahme von Seite des
Divans nicht erfolge , die Konvention aufgelöst , und
jede Macht nach ihrem Gutdünken Krieg mit der Pforte
zu führen befugt sey . So wenig diese Gerächte zu ver¬
bürgen sind , so scheinen doch die Verfügungen aus Vour -
la , so wie Hrn . v. Ribeaupierre

' s Benehmen , auf etwas
Aehuliches hinzudeuten .

Verschiedenes .
Am 11 . Jan . ereignete sich in dem Theater zu Augs¬

burg bei der Aufführung des Trauerspiels "Zriny . das
Unglück , daß einem dortigen Bürger durch einen Schuß
das eine Auge ausgeschossen wurde , wozu sich Tags
darauf , in Folge des Schusses , eine Gehirnentzün¬

dung gesellte , welche das Leben des Unglücklichen hart
bedroht .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2l . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 26 Z - 2,1 L . i,dG . 73 G . W .

'

Dt . 2 26 Z . 2,7 L . 6,7 G . 64 G . W .
N . 9/4 28 A. 2,6 L . 1,1 G . 69 G . W .

Heiter — Abends Nebel .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 24 . Januar ( zum erstenmale ) : Die
Mäntel , oder : Der Schneider in Lissabon ,
Lustspiel in 2 Akten , frei nach Scribe , von Karl
Blum . Hierauf : Der Mandarin , oder : Die
gefoppten Chinesen , komisches Singspiel in r
Akt , von P . Ritter , Großherzogl . Bad . Kapellmeister .

Sonntag , den 27 . Januar : Der Schuzgeist , dra¬
matische Legende in 6 Akten , mit Verbindung des
Vorspiels , von Kotzebue.

Montag , den 28 . Jan . ( zum Vortheil des Hrn . Kon¬
zertmeisters Pechatschek ) : Vokal - undJnstrumen -
talkonzert . Hierauf ( zum ersten Male ) : Häkle¬
st u i n ' s Schuzgeist , große Aauberpantomime in
2 Akten , von Hrn . Dalletmeister Weidner .

Anzeige .
Heute , Mittwoch , den 2 z . Januar : Zweite Vorstel¬

lung des Diaphanorama , von Hrn . König , Maler
aus Bern , im Darmstädter Hof , Abends um 6 Uhr , Al¬
les wie der Anfchlagszcttel lautet . Eintrittskarten und Be¬

schreibungen sind jederzeit daselbst zu haben . Daselbst fin¬
det fich auch zum Verkaufe : Atlas des gestirnten Himmels ,
in Transparent - Manier , von Hrn . König , enthaltend 2st
Blätter , nebst Deditation und Einleitung . Dieses für
jedermann , selbst für Kinder , sehr faßliche Werk kostet
6 Gulden .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein Mädchen von
honetten Eltern , welches im Nähen , Bügten und sonstigen
häuslichen Geschäften erfahren ist , wünscht sogleich oder auf
Dstcri , einen Ptaz als Stubenmädchen oder Haushälterin zu be¬
kommen. Im Icirungs Komtoir zu erfragen .

Mainz - ( Einladung . ) Die Direktion der Dampf -
schifffahrtgescllschaft vom Rhein und Main gibt sich die Ehre ,
die stimmfähigen Herren Aktionäre dieser Gesellschaft zu einer
Generalversammlung cittjuladen , welche Freitag , den - S . des
nächsten Monats Februar , um 5 Uhr Nachmittags , im Castno -
Saal dahier statt finden wird .

Mainz , den r 5 . Januar 1628.

Verleger und Drucker : P . Mackl 0 i»
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